
 

 
Juli 2023 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
es kann vor Nacht leicht anders werden, 
als es am frühen Morgen war. Auch wenn 
wir dies nicht ständig präsent haben, ist es 
doch allgegenwärtig. 
Ich möchte mich auch im Namen meiner 
Familie für die große Anteilnahme zum 
Tod meines Vaters bedanken. Ich danke 
auch meinem Stellvertreter Jürgen Pfänder 
und meinem Gemeinderat für die schnelle 
Übernahme vieler Aufgaben. 
Für den Juli stehen zwei Veranstaltungen 
an. Am Sonntag, 2.7. ist von 14.00 -17.00 
Uhr im und vor dem Gemeindehaus in 
Ohrenbach ein Begegnungsnachmittag mit 
Bücherflohmarkt, bei Kaffee und Kuchen. 
Die St. Johannis - Kirche ist geöffnet um 
sich über den Stand der Bauarbeiten vor 
Ort zu informieren. Am Samstag, 22.7. ist 
die Strandfete der ELJ Ohrenbach am 
Wertstoffhof. 
Ich wünsche einen schönen Juli. 
 
 
Mit besten Grüßen 
 
 
Ihr 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Fotos: Ulrich Kellermann 
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Aus dem Gemeinderat 

 
 
Gemeinsame Sitzung der Gemeinderäte Ohrenbach, Adelshofen, Steinsfeld am Dienstag, 12.6.2023:  
 
 
 
Nichtöffentliche Sitzung. 

Zuständigkeit ehrenamtlicher Biberberater in der Gemeinde Ohrenbach 
 
Butzer Jonathan 
hallo@jonathanbutzer.de 
0176 - 67358317 

Solarportal für den Landkreis Ansbach 

Mit dem Solarportal des Landkreises Ansbach lässt sich in wenigen Schritten 
herausfinden, ob ein Dach für die Nutzung von Photovoltaik oder Solarthermie 
geeignet ist. Zudem kann die Wirtschaftlichkeit der Solaranlage berechnet wer-
den. Die Ergebnisse stehen anschließend zum Speichern und Ausdrucken be-
reit. Das kostenlose Berechnungs-Tool können Sie unter www.solarportal-
landkreis-ansbach.de abrufen.  

Um interessierten Personen die Handhabung des Solarportals zu erklären, bietet das Landratsamt Ansbach 
Online-Informationsveranstaltungen an. Termine sind Montag, 10. Juli 2023 sowie Dienstag, 25. Juli 
2023. Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Anmeldungen werden telefonisch unter 0981 468-1030 oder per E-
Mail an klimaschutz@landratsamt-ansbach.de entgegengenommen. 

Weitere Informationen sind unter www.klimaschutz-landkreis-ansbach.de zu finden. 

 
Ferienprogramm 2023 der Gemeinde Steinsfeld 
 
Auch in diesem Jahr sind die Kinder und Jugendlichen der Nach-
bargemeinden herzlich eingeladen, an unserem Ferienprogramm 
teilzunehmen.  
 
Das Programm und das Anmeldeformular  findet ihr auf der 
Homepage der Gemeinde Steinsfeld.  
 
 

 
 
 
 
Über den QR-Code kommt man direkt 
zur Homepage.  

http://www.solarportal-landkreis-ansbach.de
http://www.solarportal-landkreis-ansbach.de
mailto:klimaschutz@landratsamt-ansbach.de
http://www.klimaschutz-landkreis-ansbach.de
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Tag der offenen Schule 
 
Die Staatliche Wirtschaftsschule in Bad 
Windsheim lädt am 14. Juli 2023 von 13.00 
Uhr bis 16:00 Uhr zu einem " Tag der  of-
fenen Schule" ein. Für individuelle Beratung 
können auch spätere Termine vereinbart 
werden. 
 
Diesmal stehen die Jüngsten im Mittelpunkt: 
Die bereits angemeldeten neuen Schülerin-
nen und Schüler können sich an diesem Tag 
beschnuppern und kennenlernen, treffen auf 
ihre neuen Lehrer und dürfen ihre zukünfti-
gen Klassenzimmer in Augenschein neh-
men. Noch Unentschlossene und ihre Fami-
lien sind herzlich willkommen, ausdrücklich 

auch die „Kleinen“, die leider weiterhin nicht unmittelbar nach der Grundschule an die Wirtschaftsschule 
wechseln können.  
 
Es besteht die Möglichkeit, sich unverbindlich über die Wirtschaftsschule zu informieren sowie 
mit Lehrkräften und anderen Eltern in Kontakt zu treten. Die ganze Schulfamilie freut sich auf viele interes-
sante Begegnungen! 
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Berufliches Weiterbildungsangebot "B2B Digital Marketing für den Mittelstand" am  
Campus Rothenburg 

 

Die Weiterbildung wurde speziell für den mittelständige Unternehmen entwickelt, die ihre Produkte und Dienstleistungen ver-
stärkt über digitale Kanäle vermarkten möchten. 

 

Das erwartet Sie:  

 Wissen: In dieser  exklusiven Weiterbildung er fahren Sie, mit welchen Instrumenten Sie Ihre Marketingziele am bes-
ten erreichen können. Mit Best Practices, Checklisten, Erfahrungsberichten und jeder Menge Praxiserfahrung werden Strate-
gien, Kanäle und Tools aller relevanten Marketingbereiche im B2B adressiert.  

 Hands-on: Sie erarbeiten alle Inhalte anhand Ihrer  individuellen Herausforderung, erhalten   ausführliches Feedback 
und setzen so das erlangte Wissen direkt in Ihre Praxis um.  

 Netzwerk: In den 8 Workshops vernetzen Sie sich mit Marketern anderer  Branchen und lernen von sieben B2B Mar-
keting Experten. 

Experten: Alle sieben Trainer  sind ausgewiesene Spezialisten ihrer  Disziplinen. 

 

Das Angebot: 

 Training für B2B Marketer im Mittelstand 

 Dozierende: B2B Marketing Professionals 

 Dauer: 8 Ganztagesworkshops in 4 Blöcken zu den wichtigsten Themen im B2B Digital Marketing 

 Anzahl der Teilnehmenden: maximal 12  

 Ort: Campus Rothenburg in Rothenburg ob der Tauber 

 Start: Im September oder im März 

Kosten 3.350 EUR 

 

Alle Informationen zur Weiterbildung können Sie der Hochschule Ansbach Webseite entnehmen. 

 

Prof. Dr. Carolin Durst 

Hochschule Ansbach 
Residenzstraße 8, 91522 Ansbach 
E-mail: carolin.durst@hs-ansbach.de 

LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/carolin-durst/ 
Internet: http://www.hs-ansbach.de  

Ausbildungsstellenbörse in Ansbach – bietet den Schulabgängern gute Chancen sich bei den Unternehmen zu empfehlen 

 

Tipp: Eltern sollen mit ihren Kindern den Nachmittag zur Beratung nutzen.  

„Junge Talente“. Unter diesem Motto findet am Freitag, 22. September 2023 von 9:00 bis 17:00 Uhr in der Ansbacher Altstadt 
wieder eine Ausbildungsstellenbörse statt. Ausbilderinnen, Ausbilder und Auszubildende der Unternehmen und öffentlichen Ver-
waltungen, Ausbildungsberater/-innen der Kammern, Polizei, Bundespolizei und Berufsberater/-innen der Agentur für Arbeit 
informieren über die Ausbildungsmöglichkeiten in der Stadt Ansbach und dem Landkreis Ansbach.  

Die Ausbildungsstellenbörse findet bereits zum 24. Mal statt. Sie ist ein erfolgreiches  

Gemeinschaftsprojekt der Kammern, der Stadt Ansbach und des Landkreises Ansbach sowie der Agentur für Arbeit Ansbach - 
Weißenburg.  

Im Namen der Veranstalter, der Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken, der Stadt Ansbach, des Landkreises 
Ansbach, der Agentur für Arbeit, und der Handwerkskammer für Mittelfranken, dürfen wir Sie ganz herzlich zur 24. Ausbil-
dungsstellenbörse in Ansbach einladen. Ein besonderer Dank gilt hierbei unseren Ausstellern und Partnern, die sie sich immer 
wieder mit uns gemeinsam auf Neues einlassen.  

Genügend geeignete Bewerber finden und Schülerinnen/Schüler den Einstieg ins Berufsleben zu ermöglichen, ist unter gesamt-
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Gesichtspunkten gleichermaßen von Bedeutung. Eine gute Berufsausbildung ist heute 
wichtiger denn je. Sie ist die Eintrittskarte in die Berufswelt und zugleich die Voraussetzung, um in der Arbeitswelt Fuß fassen zu 
können.  

Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Unternehmen und Bildungseinrichtungen für die Ausbildungsstel-
lenbörse gewinnen konnten. Unser Ziel ist es, den jungen Menschen in der Region eine Orientierungshilfe bei der Wahl ihres Be-
rufsweges zu geben und ihnen die Möglichkeit zu bieten, mit potenziellen Arbeitgebern in Kontakt zu treten.  

Hier bietet unsere 24. Ausbildungsstellenbörse in der Ansbacher Innenstadt eine hervorragende Möglichkeit. Unter ausbildung-
ansbach.info erhält man einen Überblick aller beteiligten Unternehmen und Institutionen sowie der angebotenen Dualen Berufs-
ausbildungsplätze und der dualen Studiengänge.  

Allen Besucherinnen, Besuchern und Ausstellern wünschen wir interessante und gewinnbringende Gespräche. Nutzen Sie das 
Angebot!  

Gerade der Nachmittag bietet sich bei den Eltern für intensive Einzelgespräche an.  

Neben dem Ausbildungspersonal bringen viele Unternehmen auch Auszubildende mit, die ihre Erfahrungen auch gerne an die 
Jugendlichen direkt weitergeben.  

Zahlreiche Aktionen werden angeboten u.a. Radio Galaxy, Fahren eines Baggers (an zwei Standorten), ME-Infotruck, Aktion für 
Bewerbungsfotos und vieles mehr.  

https://www.hs-ansbach.de/weiterbildung/lehrgaenge-seminare-und-workshops/b2b-digital-marketing-fuer-den-mittelstand/
mailto:carolin.durst@hs-ansbach.de
https://www.linkedin.com/in/carolin-durst/
http://www.hs-ansbach.de
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Sommer, Sonne, Heimat schmecken 
 
Der Sommer naht in großen Schritten, Grillpar-
tys, Hochzeiten und Geburtstage finden endlich 
wieder draußen statt. Doch egal zu welcher Jah-
reszeit, die Fragen bleiben die gleichen: Was 
bringe ich als Präsent für den Gastgeber mit? 
Oder mit welcher Besonderheit überrasche ich 
meine Gäste? 
 
Im Landkreis Ansbach finden sich zahlreiche 
regionale Produkte, mit denen Gäste oder Gast-
geber punkten können. Ob Cookie-Eis aus der 
Region an der Romantischen Straße, „Flower 
Power“ mit essbare Blüten aus dem Gebiet der 
NorA Allianz im nördlichen Landkreis Ans-
bach oder Kräuterheu und Heupellets aus der 
Hesselberg Region, die Auswahl ist groß. Und 
das Wichtigste dabei, sie ist regional. Unter 
dem Motto „Landkreis Ansbach – Heimat schmecken“ finden sich in einer achtseitigen Faltkarte im DIN A6-
Format 163 Direktvermarkter-Adressen, sortiert nach Orten und in einer Übersichtskarte veranschaulicht. Her-
ausgegeben wird sie vom Regionalmanagement des Landkreises Ansbach. Die Karte liegt in den Kommunen im 
Landkreis, bei Touristen- Informationen und Tourismusverbänden, bei Direktvermarktern im Landkreis Ans-
bach sowie der Stadt Ansbach und bei Partnerinitiativen wie dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten, Kommunalen Allianzen, LAGs und dem Bauernverband aus. Zudem ist sie online unter 
www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de zu finden. 

Bildunterschrift: „Heimat schmecken“ – die Faltkarte bietet einen Über-
blick über die Direktvermarkter im Landkreis Ansbach und damit auch 
die regionale Vielfalt. 
Foto: Landratsamt Ansbach/Josephine Georgi 

Es war Zeit Danke zu sagen! 
 
Der Kreisjugendring Ansbach wollte ehrenamtliches Engagement in der Jugendarbeit im Landkreis Ansbach 
wertschätzen und lud deshalb zu einem Ehrenamtsdank (ehemals Ehrenamtskino) ein. Einige sind dieser Einla-
dung am 21.05.2023 ins Sportheim nach Burgoberbach gefolgt:  
Mit strahlendem Sonnenschein hatten wir die idealen Bedingungen um uns beim Bubble Soccer, Ice-Breaker 
Spielen und Fussball-Darts besser kennenzulernen. Es war ein entspanntes Miteinander und sowohl Zuschuss-
fragen konnten beantwortet, als auch Möglichkeiten zur Vernetzung unter den Vereinen konnten geboten wer-
den.  
Für die Verköstigung sorgte dieses Jahr die Metzgerei Hezner aus Dombühl deren (u.a. vegane) Würstchen 
hoch gelobt wurden. Auch abgesehen von der Verpflegung herrschte ein ausgelassenes Miteinander und haben 

wir als KJR Vorstandschaft & Geschäftsstelle es 
sehr genossen unsere Ehrenamtlichen im Landkreis 
etwas verwöhnen & besser kennenlernen zu dürfen. 
Wir freuen uns bereits auf nächstes Jahr! Der Ehren-
amtsdank richtet sich an alle ehrenamtlichen Tätigen 
aus der Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Ans-
bach. Wir feiern es, wie ihr rund ums Jahr in eurem 
Verein / Verband Einsatz zeigt. 
 
 
 
Ehrenamtliche beim Gratis testen des Bubble Soccer 
Sets. Dieses kann, wie auch jede Menge anderer 
Materialien im Kreisjugendring Ansbach ausgelie-
hen werden. Die Buchung erfolgt über E-Mail in-
fo@kjr-ansbach.com oder Telefon: 0981 468 5498.  

http://www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de
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Orientierung und Unterstützung beim Bauen, 
Renovieren und Sanieren 
 
Viele Menschen haben den Traum vom Eigenheim 
und möchten neu bauen, ein Haus kaufen oder um-
bauen und modernisieren. Und das trotz zahlreicher 
rechtlicher Bauvorgaben und einem hohen zeitli-
chen und monetären Kraftaufwand. Kerstin und 
Robert Limberger gehören auch zu diesen Men-
schen. In Wicklesgreuth haben Sie ein Haus aus 
den 1960er Jahren gekauft, in das sie noch in die-
sem Jahr mit ihren vier Kindern einziehen wollen. 
Bis auf die Mauern und die Treppe blieb vom Ori-
ginalzustand nicht viel übrig. Das Haus ist in den 
letzten Zügen der Sanierung zum Energieeffizienz-
haus 55, neues Dach, darauf eine Photovoltaikanla-
ge, neue Fenster und Türen, Einbau einer Pellethei-
zung. Der alte Öltank wurde durch Reinigung einer 
Fachfirma in eine Wasserzisterne umgewandelt. Robert Limberger arbeitet in der Baubranche als Sanie-
rungsfachmann, kennt sich also mit dem Thema aus und ist gut vernetzt.  
Doch wo fangen „Bau-Neulinge“ mit der Planung an? Welche Schritte müssen bei einem Neu- oder Um-
bau gegangen werden, welche Stellen sind mit einzubeziehen? Wo erhalte ich Unterstützung, welche För-
derungen gibt es und wo und wie beantrage ich diese? Der Landkreis Ansbach möchte Bauherren Ant-
worten auf diese Fragen geben und die Themen Bauen und erneuerbare Energie gemeinsam denken. 
Hierfür wurden zwei Broschüren erstellt, der „Wegweiser Bauen & Sanieren“ und ein „Energieratgeber“. 
Beide sollen Orientierung über Abläufe, Ansprechpartner und Stolperfallen geben. „Die Altbausanierung 
rückt immer mehr in den Fokus. Für die meisten Menschen, die es angehen, ist es das erste Mal. Da 
braucht es eine gute Begleitung und Unterstützung“, sagt Landrat Dr. Jürgen Ludwig.  
Robert Limberger findet es richtig gut, dass es diese Informationen nun gesammelt gibt: „Ich werde oft 
nach Informationen zu Sanierungen gefragt. Gerade die alten Gebäude sind häufig hochwertig und lang-
lebig gebaut, das Raumklima ist super. Es wäre schade, wenn das Potenzial nicht genutzt wird.“ Mit Bau-
ingenieur Christoph Matschi aus Lichtenau hatte er zudem einen Energieberater vom Fach an seiner Sei-
te, dies ist unerlässlich bei einer KFW geförderten energieeffizienten Sanierung. 
Der „Wegweiser Bauen & Sanieren“ und der „Energieratgeber“ stehen im Internet unter www.landkreis-
ansbach.de zum Download bereit und sind in gedruckter Form bei der Wirtschaftsförderung und Regio-
nalentwicklung des Landkreises Ansbach erhältlich (Tel. 0981 4681030 oder per E-Mail an 
wifoe@landratsamt-ansbach.de). 
 
Bau der neuen Integrierten Leitstelle beginnt 
 
Fast eine Verzehnfachung der aktuellen Fläche sieht der Neubau der Integrierten Leitstelle des Zweckver-
bands für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Ansbach (ZRF) vor. Das teilte der Vorsitzende des 
Zweckverbands, Landrat Dr. Jürgen Ludwig beim offiziellen Spatenstich der Baumaßnahme mit. Die der-
zeitige Integrierte Leitstelle in Ansbach-Eyb, die für den Landkreis Ansbach, den Landkreis Neustadt/
Aisch-Bad Windsheim und die Stadt Ansbach zuständig ist, hat eine Nutzfläche von 340 Quadratmetern. 
Diese wird mit dem Umzug in das neue Gebäude auf 3.200 Quadratmeter ansteigen. Einhergehen wird 
dies mit einer Erhöhung der Einsatzleitplätze von sechs auf neun sowie der Möglichkeit auf elf Plätze 
aufzustocken. Hinzu kommt jeweils ein Sondereinsatzplatz. Die Geschäftsstelle des ZRF wird ebenso in 
den Neubau umziehen, derzeit ist sie noch im Landratsamt Ansbach untergebracht. Geplant ist die Fertig-
stellung für das zweite Halbjahr 2025.  
„Der Neubau bietet die modernste Ausstattung und sehr viel Platz. Dennoch war uns bei der Planung 
wichtig, dass eine Erweiterung auf dem Grundstück möglich ist, sollte dies in Zukunft nötig werden.“, 
sagt Dr. Ludwig.  
Bereits im Juni 2020 wurde der Beschluss zum Neubau seitens ZRF gefasst. 24 Stunden an allen Tagen 
des Jahres werden die Kolleginnen und Kollegen der Integrierten Leitstelle im dreigeschossigen Neubau 
für die Bürgerinnen und Bürger erreichbar sein und in der Not helfen. Investiert werden dafür nach jetzi-
gem Stand rund 33 Millionen Euro. Landrat Dr. Ludwig dazu: „Es rechnet sich zwar nicht, aber die In-
vestition zahlt sich auf jeden Fall aus.“ 

Bildunterschrift: v.l.n.r. Regionalmanagerin Andrea Denzinger, Klimaschutzma-
nagerin Lena Schwarzfischer, Bauleute Kerstin und Robert Limberger, Landrat 
Dr. Jürgen Ludwig, Energieberater Christoph Matschi und Bürgermeister Herbert 
Albrecht präsentieren auf der Baustelle der Familie Limberger in Wicklesgreuth 
den „Wegweiser Bauen & Sanieren“ und den „Energieratgeber“. 
Foto: Landratsamt Ansbach/Josephine Georgi 

http://www.landkreis-ansbach.de
http://www.landkreis-ansbach.de
mailto:wifoe@landratsamt-ansbach.de
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Termine Bildung evangelisch zw. Tauber und Aisch e.V. 

Juli 2023 

 

 

Nacht der Riemenschneiderkirchen in Rothenburg ob der Tauber und Detwang 

Sa, 1.7.2023 21-23:30 Uhr – Unterwegs zu Riemenschneider - Hören, sehen, erleben und entdecken mit 
Thomas Glück, Pfrin. Claudie Schlottke, Kantorin Jasmin Neubauer 

An diesem Abend sind die Franziskanerkirche in Rothenburg, die St.-Peter-und-Paul-Kirche in Detwang und 
die Herrgottskirche in Creglingen bis spät in die Nacht geöffnet. 

Kontakt: Dr. Oliver Gussmann Oliver_Gussmann@yahoo.com, Tel. 09861 7006 25 

 

Taufe online – Sich online auf das Tauffest an der Tauber am 9. Juli 2023 im Wildbad Rothenburg vor-
bereiten. 

Mo, 3.7.2023 20 Uhr - Mi, 5.7.2023 21:30 Uhr 

Kontakt: Heidi Wolfsgruber, Pfarrerin und Bildungsbeauftragte, 

heidi.wolfsgruber@bildung- evangelisch.com, 09339 98 999 97 

 

Auf den Spuren des Jüdischen Rothenburg. Ein Stadtrundgang mit Pfarrer Oliver Gußmann - Treff-
punkt am Marktplatz in Rothenburg ob der Tauber 

Sa, 15.7.2023 10: 30-12 Uhr 

Auf alten Wegen in und um Rothenburg ob der Tauber, Kosten: 6,-€ pro Person. 

Kontakt: Dr. Oliver Gussmann Oliver_Gussmann@yahoo.com, Tel. 09861 7006 25 

Verbringt mit uns einen tollen Kinoabend mit einem lustigen und spannenden Film für die ganze Familie. 
Der Eintritt ist kostenlos, um Spenden wird gebeten. Es gibt Sitzplätze für ca. 150 Besucher, zum Flanieren 
auf dem Rasen könnt ihr auch gerne eigene Decken mitbringen. Macht es Euch bequem. Café Lebenslust 

versorgt uns mit Sommerdrinks und leckeren Snacks. Für jeden ist etwas dabei. 
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Landkreis Ansbach das STADTRADELN 
 
Im Zeitraum vom 26. Juni bis 16. Juli 2023 findet zum zweiten Mal im Landkreis Ansbach das STADT-
RADELN statt. Das Ziel der weltweit größten Fahrradkampagne ist, möglichst viele Alltagswege klima-
freundlich mit dem Fahrrad zurücklegen. 
 
Aktionen wie das STADTRADELN sollen die Bürgerinnen und Bürger dazu animieren, das Auto öfter 
mal stehen zu lassen und sich auf den Sattel zu schwingen. Denn Radfahrerinnen und Radfahrer betreiben 
nicht nur aktiv Klimaschutz, sondern unterstützen auch die eigene Gesundheit.  
 
Mitmachen geht ganz leicht! Teilnehmen am STADTRADELN können alle, die im Landkreis Ansbach 
wohnen, arbeiten, zur (Hoch-)Schule gehen oder Mitglied in einem Verein sind. Wo dabei die Radkilome-
ter zurückgelegt werden, ist nicht relevant. Eine kostenlose Registrierung ist unter www.stadtradeln.de/
landkreis-ansbach möglich. Sollte kein Internetzugang vorhanden sein, kann man sich telefonisch an die 
lokale Koordinationsstelle unter der Telefonnummer 0981 468-1030 wenden. Jeder zurückgelegte Radkilo-
meter kann entweder online unter www.stadtradeln.de ins Kilometerbuch eingetragen oder direkt mithilfe 
der kostenlosen STADTRADELN-App getrackt werden. Nach dem Aktionszeitraum wird die radaktivste 
Einzelperson mit den meisten Radkilometern ermittelt und eine Fahrradtasche der Firma ORTLIEB als Ge-
winnerpreis überreicht. 

http://www.stadtradeln.de/landkreis-ansbach
http://www.stadtradeln.de/landkreis-ansbach
http://www.stadtradeln.de
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Fitteste Kommune 2023 gesucht! 

 

Der BLSV-Sportkreis Ansbach startet wie-
der die Aktion „Fitteste Kommune in Stadt 
und Landkreis Ansbach“. 

Nach dem sehr erfolgreichen Durchgang im 
Jahr 2019 wurde das Projekt durch die 
Corona-Pandemie ausgebremst und nimmt 
in diesem Sportjahr wieder Fahrt auf. Alle 
Städte und Gemeinden in Stadt und Land-
kreis sind dazu aufgerufen, möglichst viele 
Sportabzeichen abzulegen. Die Stadt Leu-
tershausen konnte sich damals vor Neuen-
dettelsau und Heilsbronn durchsetzen. Alle 
drei Kommunen werden auch heuer wieder 
den „Hut in den Ring werfen“ und rufen 
ihre Bürgerinnen und Bürger jetzt schon 
zum Schnüren der Sportschuhe auf. Viel-
leicht bekommen sie heuer Konkurrenz. 

Durch das Deutsche Sportabzeichen kann 
jede und jeder seine eigene Fitness überprü-
fen, um sich dann in den Bereichen Aus-
dauer, Schnelligkeit, Kraft und Koordinati-
on zu verbessern. Zusätzlich muss man alle 
fünf Jahre den Nachweis der Schwimmfer-
tigkeit erbringen. Durch die drei Leistungs-
stufen Bronze, Silber und Gold wird ein 
zusätzlicher Anreiz zur Vorbereitung und 
Leistungssteigerung ab dem 6. Lebensjahr 
gesetzt. Auch Menschen mit Behinderung 
können das Sportabzeichen unter Sonder-
konditionen erwerben. Viele Krankenkas-
sen honorieren die Ablegung des Abzei-
chens jährlich mit einem Bonussystem. De-
tailliertere Informationen sind auf folgender 
Website zu erhalten: www.deutsches-
sportabzeichen.de 

Der Wettbewerb „Die fitteste Kommune“ 
ist für alle Bürgerinnen und Bürger im 
Landkreis und der Stadt Ansbach offen, ei-
ne Vereinszugehörigkeit ist nicht notwen-
dig; er endet am 31.12.2023. Dann werden 
die absolvierten Sportabzeichen ins Ver-
hältnis zur Einwohnerzahl des Ortes ge-
setzt. Der Ort mit dem höchsten Prozentsatz 
darf sich dann „Fitteste Kommune 2023“ 
nennen und wird im Februar 2024 dafür 
öffentlich ausgezeichnet, ebenso der zweit- 
und drittplatzierte Ort. Entscheidend ist der 
Wohnort, nicht der Ort der Abnahme. Kin-
der, deren Schulen am Sportabzeichen-
Schulwettbewerb teilnehmen, sind von die-
sem Wettbewerb leider ausgeschlossen.  

Wer nun motiviert ist, schließt sich in seiner 
Gemeinde oder Nachbargemeinde einer 
Sportabzeichen-Gruppe in einem Sportver-
ein an und kommt dorthin zum Training 
und zur Abnahme, denn in der Gruppe 
macht es besonders viel Spaß! 

http://www.deutsches-sportabzeichen.de
http://www.deutsches-sportabzeichen.de
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Pflegestammtisch – wer einmal dabei 
war kommt wieder 
 
Pflegende Angehörige übernehmen oft 
nicht nur die reinen Pflegeaufgaben. Viel 
Zuwendung, Gespräche und Gesellschaft 
ersetzen häufig die schwierig gewordenen 
Sozialkontakte der Pflegebedürftigen. 
Aber wie geht es den Pflegenden selbst 
dabei? Wann bleibt Zeit für den Aus-
tausch mit Gleichgesinnten? 
 
Da in der Grünen Branche außergewöhn-
lich oft zuhause gepflegt wird, bietet die 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG) viele 
Angebote, die pflegende Angehörige kör-
perlich und psychisch unterstützen. Die 
Idee, einen „Digitalen Pflegestammtisch“ 
anzubieten, entstand während der Corona-
Pandemie als die Trainings- und Erho-
lungswoche für pflegende Angehörige 
nicht vor Ort angeboten werden konnte.  
 
Das Angebot 
Die Nachmittagsveranstaltungen mit erfah-
renen Pflegeberaterinnen und -berater der 
SVLFG werden alle zwei Monate angebo-
ten und dauern circa drei Stunden. Nach 
der Begrüßung sorgt eine kleine Bewe-
gungseinheit vor dem Bildschirm für die 
nötige Auflockerung. Vorträge, zum Bei-
spiel zu Selbstpflege und Selbstfürsorge, 
Stressmanagement, Gedächtnistraining, 
Hilfsangeboten und Rechtlichem sowie 
vielen weiteren Themen rund um die Pfle-
ge, vermitteln Wissen und Denkanstöße. 
Die Themen werden an die Bedürfnisse 
der Teilnehmenden angepasst (siehe Abb. 
1). Es können Fragen gestellt werden und 
die Pflegenden können sich untereinander 
austauschen. Auch einfach nur zuhören ist 
möglich. 
 
Positive Rückmeldungen 
Der Austausch mit anderen pflegenden 
Angehörigen ist im Alltag oft schwierig. Hier unterstützt die SVLFG mit Fachvorträgen, aber auch mittels Vernetzung 
untereinander. Dass der Pflegestammtisch nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch guttut und Spaß macht, zeigen die 
Rückmeldungen: „Vielen Dank für die unermüdlichen Versuche, uns, die Pflegenden, nicht alleine zu lassen. Es ist schön, 
immer wieder Angebote zu erhalten, um nicht ganz verloren zu gehen“, so eine Teilnehmerin. 
Die Zufriedenheit der Teilnehmenden ist sehr hoch, daher kommen sie auch immer wieder. Es fanden bisher elf Termine 
statt. Ein Großteil der Personen hat an fast allen Terminen teilgenommen. 
 
So geht es weiter 
Weil einige nicht zu den Vor-Ort-Terminen kommen wollen oder können, ist der digitale Pflegestammtisch die einzige 
Möglichkeit zum Austausch. Aus diesem Grund führt die SVLFG ihr Angebot fort. Die nächsten digitalen Pflegestammti-
sche finden statt am 29. Juni 2023 von 13.00 bis 16.30 Uhr mit dem Schwerpunktthema Sonnenschutz sowie am 31. Au-
gust 2023 zur gleichen Uhrzeit mit Klaus Holetschek, bayerischer Staatsminister für Gesundheit und Pflege, zu aktuellen 
Pflegethemen. 
 
Weiteres Online-Angebot 
Die nächsten mehrtägigen Online-Trainings- und Erholungswochen für pflegende Angehörige finden statt am 7., 9., 14. 
und 16. November 2023. Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen unter Tel. 0561 785-10512. Teilnehmen können Ver-
sicherte der Landwirtschaftlichen Krankenkasse (LKK) oder Personen, die jemanden pflegen, der bei der LKK versichert 
ist. Das Angebot wird wissenschaftlich begleitet und aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und 
Pflege gefördert.  
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Dienstag, 11.07.2023, 20.00 Uhr im          
Sitzungssaal im Gemeindehaus 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   2: Bauanträge 
TOP   3: Bekanntgaben 
TOP   4: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf unserer Home-
page einsehen. www.ohrenbach.de 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2021  4,30 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in 
der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 10./24.7., 7.8.2023 
Biomüll: 
Montag, 3./17./31.7., 14.8.2023 
Papier-Tonne: 
Freitag, 14.7., 11.8.2023 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 6.7., 3.8.2023 
Problemmüll: Samstag, 15.7.2023, 8.00-8.45 Uhr 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Waschplatz: geschlossen! 
Bauschuttdeponie: Anfuhr  nur  nach Rücksprache mit 1. Bgm. Hellenschmidt möglich. 
Grüngutentsorgung: Grüngutentsorgung während der  Öffnungszeiten des Wertstoffhofes. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 29.7.2023. Annahmeschluss: Samstag, 22.7.2023. 


